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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie viele Spielhallen gibt es, aufgelistet nach den einzelnen Gemeinden im
Landkreis Waldshut, in Rheinfelden und Schwörstadt?

2. Wie viele Konzessionen für Spielhallen können, aufgelistet nach den einzelnen
Gemeinden, noch in Zukunft vergeben werden bzw. sind in den einzelnen
 Gemeinden möglich?

3. Wie hat sich die Zahl der Spielhallen und Konzessionen für Spielhallen in den
letzten fünf Jahren im Landkreis Waldshut, Rheinfelden und Schwörstadt ent-
wickelt, aufgelistet nach den einzelnen Gemeinden?

4. Welche Kriterien und Bedingungen sind für die Erteilung von Konzessionen
maßgebend?

5. Wie viele Konzessionen können im Landesdurchschnitt, aufgeschlüsselt nach
Landkreisen, vergeben werden und wie viele sind aktuell vergeben?

27. 06. 2012

Schreiner CDU

Kleine Anfrage

des Abg. Felix Schreiner CDU

und

Antwort

des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft

Spielhallen im Landkreis Waldshut/Rheinfelden 

und Schwörstadt
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B e g r ü n d u n g

Die Zunahme der Spielhallen in Baden-Württemberg ist Thema der öffentlichen
Diskussion. Hierzu ist eine Sachstandsermessung über die Anzahl der Spielhallen
und Konzessionen in Rheinfelden, Schwörstadt und im Landkreis Waldshut von
Interesse.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 19. Juli 2012 Nr. 9-4412.2/268 beantwortet das Ministerium
für Finanzen und Wirtschaft in Abstimmung mit dem Innenministerium die
 Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie viele Spielhallen gibt es, aufgelistet nach den einzelnen Gemeinden, im
Landkreis Waldshut, in Rheinfelden und in Schwörstadt?

Zu 1.:

Im Landkreis Waldshut gibt es derzeit insgesamt 51 Spielhallen, davon 21 im
 Gebiet der Stadt Waldshut-Tiengen. Die weiteren 30 Spielhallen verteilen sich
auf die übrigen Gemeinden wie folgt:

In Rheinfelden werden derzeit 8 Spielhallen betrieben, während es in Schwörstadt
keine Spielhallen gibt.

2. Wie viele Konzessionen für Spielhallen können, aufgelistet nach den einzelnen
Gemeinden, noch in Zukunft vergeben werden bzw. sind in den einzelnen Ge-
meinden möglich?

Zu 2.:

Wie viele Erlaubnisse für Spielhallen in einer Gemeinde erteilt werden können,
hängt zunächst von der bauplanungsrechtlichen Situation vor Ort ab, eine für die
einzelnen Gemeinden gültige Antwort ist daher nicht möglich. Das Bauplanungs-

Gemeinde Spielhallen 
Albbruck 2 
Bad Säckingen 3 
Bonndorf 2 
Jestetten 2 
Klettgau 2 
Lauchringen 1 
Laufenburg 4 
Lottstetten 5 
Murg 1 
St. Blasien 1 
Stühlingen 1 
Wehr 4 
Wutöschingen 2 
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recht gibt den Kommunen als Träger der örtlichen Bauleitplanung die Möglich-
keit, durch Festlegung von Baugebieten und ausnahmsweise Zulassung oder Aus-
schluss bestimmter Nutzungsmöglichkeiten auf die Ansiedlung von Spielhallen in
ihrem Gebiet Einfluss zu nehmen.

Durch den seit dem 1. Juli 2012 gültigen Ersten Glücksspieländerungsstaatsver-
trag (Erster GlüÄndStV), dem der Landtag am 26. Juni 2012 zugestimmt hat 
(s. GBl. S. 385), sind weitere Steuerungsinstrumente hinzugekommen. Aufgrund
des in § 25 Absatz 2 des Staatsvertrags geregelten Verbots sog. Mehrfachkonzes-
sionen, das ohne weitere Umsetzungsakte durch die Länder gilt, ist die Erteilung
einer Erlaubnis für eine Spielhalle ausgeschlossen, die in einem baulichen Ver-
bund mit weiteren Spielhallen steht, insbesondere in einem gemeinsamen Gebäu-
de oder Gebäudekomplex untergebracht ist.

Auch das Mindestabstandsgebot in § 25 Absatz 1 Erster GlüÄndStV wird der
 Ansiedlung weiterer Spielhallen entgegenwirken. Danach ist zwischen einzelnen
Spielhallen ein Mindestabstand einzuhalten, dessen Festlegung allerdings den
Ländern überlassen ist. Es ist beabsichtigt, diesen Mindestabstand für das Land
im Landesglücksspielgesetz auf 250 m festzulegen. Ausnahmen hiervon sollen
nicht möglich sein, auch um den örtlichen Behörden die Notwendigkeit einer
 Entscheidung über entsprechende Anträge zu ersparen.

3. Wie hat sich die Zahl der Spielhallen und Konzessionen für Spielhallen in den
letzten fünf Jahren im Landkreis Waldshut, Rheinfelden und Schwörstadt ent-
wickelt, aufgelistet nach den einzelnen Gemeinden?

Zu 3.:

Wie in anderen Teilen des Landes und des gesamten Bundesgebietes ist auch für
den Landkreis Waldshut sowie die Stadt Rheinfelden in den letzten fünf Jahren
eine verstärkte Nachfrage in Bezug auf die Errichtung neuer Spielhallen zu ver-
zeichnen. Diese Aktivitäten stellen sich wie folgt dar:

Von den 51 Spielhallen im Landkreis Waldshut wurden 26 Spielhallen erst in den
vergangenen fünf Jahren erlaubt bzw. in Betrieb genommen.

8 Spielhallen der 21 Spielhallen im Stadtgebiet Waldshut-Tiengen und 1 Spielhalle
der 3 Spielhallen in Bad Säckingen wurden ebenfalls erst in den vergangenen fünf
Jahren erlaubt.

Von den vom Landratsamt Waldshut erteilten 26 Erlaubnissen wurden seit dem
Jahre 2007 17 Erlaubnisse erteilt. Hinzu kommen im Zuständigkeitsbereich des
Landratsamtes Waldshut noch 11 geplante oder im Bau befindliche Spielhallen,
für die in 5 Fällen bereits eine Erlaubnis erteilt worden ist. Eine besonders auf -
fällige Nachfrage ist im grenznahen Lottstetten zu verzeichnen. In dieser Gemein-
de sind zu den bereits 5 bestehenden Spielhallen weitere 7 Spielhallen geplant
bzw. im Bau. Die im Zuständigkeitsbereich des Landratsamts Waldshut seit 2007
erlaubten 17 Spielhallen sowie 11 geplanten und zum Teil bereits erlaubten Spiel-
hallen verteilen sich auf die Gemeinden wie folgt:
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Von den 8 Spielhallen im Stadtgebiet Rheinfelden wurden die Erlaubnisse für 
4 Spielhallen erst seit dem Jahr 2007 erteilt.

Bei den Städten Bad Säckingen, Rheinfelden und Waldshut-Tiengen sind derzeit
keine Verfahren auf Erteilung einer Erlaubnis für neue Spielhallen anhängig. In
den Städten Bad Säckingen und Rheinfelden waren aber in den letzten Jahren
ebenfalls vermehrt Anfragen bzgl. der Errichtung von Spielhallen zu verzeichnen.
In den meisten Fällen handelte es sich um eine beabsichtigte Nutzungsänderung
für leerstehende Ladenlokale. Zu weiteren Anträgen auf Erteilung einer Spiel -
hallenerlaubnis ist es aber nach Auskunft der örtlichen Behörden u. a. aus bau-
rechtlichen Gründen nicht gekommen.

Eine Gesamtübersicht mit den erhobenen Daten für das untersuchte Gebiet ist als
Anlage beigefügt.

4. Welche Kriterien und Bedingungen sind für die Erteilung von Konzessionen
maßgebend?

Zu 4.:

Die Erteilung einer Spielhallenerlaubnis hängt zunächst von der persönlichen Zu-
verlässigkeit des Betreibers ab. Hinzu kommt, dass der Betrieb bestimmten all -
gemein formulierten ordnungsrechtlichen Anforderungen wie der Einhaltung des
Jugendschutzes gerecht werden muss. Hinzu kommen die neuerdings durch den
Ersten Glücksspieländerungsstaatsvertrag festgelegten Voraussetzungen (s. o. un-
ter 2.). Spielhallenbetreiber haben künftig zudem ein sog. Sozialkonzept vor -
zulegen, in welchem dargelegt wird, wie der Betrieb einer Spielhalle ausgerichtet
wird, um der Entstehung von Spielsucht vorzubeugen.

Die näheren Details werden im Landesglücksspielgesetz geregelt werden, das
 insoweit Ausführungsregelungen zum Ersten Glücksspieländerungsstaatsvertrag
enthalten wird.

 
Gemeinde ab 2007  

erteilte  
Erlaubnisse 

In Planung  
oder im Bau  
befindliche 
Spielhallen 

Bemerkung 

Albbruck 0 1  
Bonndorf 1 1 Erlaubnis für im Bau befindliche 

Spielhalle ist erteilt 
Jestetten 1 0  
Klettgau 2 1  
Lauchringen 1 0  
Laufenburg 2 0  
Lottstetten 5 7 Für 4 im Bau befindliche Spiel-

hallen Erlaubnis erteilt 
St. Blasien 1 0  
Stühlingen 1 0  
Wehr 1 1  
Wutöschingen 2 0  
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5. Wie viele Konzessionen können im Landesdurchschnitt, aufgeschlüsselt nach
Landkreisen, vergeben werden und wie viele sind aktuell vergeben?

Zu 5.:

Wie bei Frage 2 ist auch hier eine allgemeine Antwort nicht möglich. In den
 Jahren seit 2007 ist allerdings landesweit eine ähnliche Entwicklung zu beobach-
ten gewesen, die geprägt war von einer deutlichen Steigerung der Zahl von Spiel-
hallen und damit einhergehend der dort aufgestellten Geldspielgeräte. Der von
dem Arbeitskreis gegen Spielsucht alle zwei Jahre vorgelegte Bericht zur „Ange-
botsstruktur der Spielhallen und Geldspielgeräte in Deutschland“, der alle Kom-
munen in Deutschland mit mehr als 10.000 Einwohnern erfasst, weist für Baden-
Württemberg eine Steigerung der Zahl der Spielhallenkonzessionen seit 2006
zum Stichtag Januar 2012 von 810 auf 1.517 auf. Im Rahmen der Evaluierung des
Ersten Glücksspieländerungsstaatsvertrags, zu der wegen der Anmerkungen der
Europäischen Kommission im Rahmen des Notifizierungsverfahrens bereits im
Jahr 2014 ein Zwischenbericht vorgelegt werden muss, werden die exakten Zah-
len noch ermittelt, um die Auswirkungen der spielhallenrechtlichen Regelungen
beurteilen zu können.

Dr. Nils Schmid

Minister für Finanzen und Wirtschaft
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